
Kolloquium Sommersemester 2023

Manipuliertes Detail aus / manipulated detail from: Pere Borrell del Caso: Escaping Criticism, 1874,

Öl auf Leinwand, courtesy: Collection Banco de España, Madrid

HORS-CHAMP

please scroll down for English version

Kunst hat die Eigenschaft, auf etwas hinzudeuten, was jenseits ihrer visuellen Gestalt

liegt. Das können persönliche Erzählungen und subjektiv Erlebtes sein, aber ebenso

Verweise auf gesellschaftliche oder popkulturelle Aspekte, politische oder

philosophische Diskussionen etc.



In der Filmtheorie spricht man vom Hors-champ, wenn etwas, das außerhalb des

Filmbildes liegt, wahrnehmbar wird: Etwa durch einen Blick, den eine Filmfigur über

den Bildrahmen hinaus zu werfen scheint, oder wenn eine Stimme aus dem “Off” Teil

der Handlung wird.

In diesem Sommersemester werden wir im Kolloquium den Rahmen des eigenen

Ateliers auf vielfältige Art und Weise verlassen, um zu untersuchen, was sich jenseits

dessen abspielt – um schließlich diesen geschützten Raum während des Rundgangs

für Interessierte zu öffnen. Dazu werden wir ganz unterschiedliche Orte erkunden:

Einerseits die Hochschule und ihre Fachklassen. Aber auch Ausstellungen und Orte

in der Stadt, wo Kunst hergestellt und gesehen wird – um die dort gesammelten

Eindrücke mitzunehmen und in die jeweils eigenen Arbeitsprozesse zurückzuführen.

Dazu lernen wir neben Künstler*innen und ihrem Werk auch Menschen kennen, die

Kunst vermitteln und nach Außen vertreten.

Also: Nix wie raus!

PROGRAMM

Donnerstag, 27.April

Portfolios / Bewerbungstipps

Wie ein Portfolio gestalten? Diese Aufgabe wird Euch im Zusammenhang von Bewerbungen z.B. für

Stipendien oder Open Calls immer wieder begegnen – und auch für die Bewerbung bei manchen

Fachklassen kann es hilfreich sein, ein Portfolio zu erstellen. Anhand von Beispielen von

Kommiliton*innen und Lehrenden blicken wir auf ihre unterschiedlichen medialen Praktiken und wie

sie diese in ihren jeweiligen Portfolios zeigen. Wir sprechen über Dokumentationsfotos, Umfang,

Captions, Textbeiträge und vieles mehr.

Donnerstag, 4. Mai

KW Institute for Contemporary Art

Mit Sarah Steiner, Künstlerin und Kunstvermittlerin

WinMcCarthy / Karen Lamassonne

Die drei laufenden Ausstellungen in den KW beleuchten, wie urbane Räume (insbesondere in New

York) das Werk von Künstler*innen beeinflussen und formen. Neben der Ausstellung von Martin

Wong besuchen wir die laufenden Ausstellungen von Win McCarthy und Karen Lamassonne

zusammen mit der Künstlerin und Kunstvermittlerin Sarah Steiner. Aus der Perspektive ihrer Arbeit

mit urbanen Materialien und Strukturen diskutieren wir Aspekte von Stadtraum – und wie wir uns in

diesem bewegen, erscheinen oder verschwinden…

Freitag, 05. Mai

Das Minsk, Potsdam

RuthWolf-Rehfeldt

Die Arbeiten von Ruth Wolf-Rehfeldt nehmen einen besonderen Platz in der Geschichte

widerständiger künstlerischer Arbeit ein: Mit der Schreibmaschine erstellte sie Zeichnungen, die



Poesie und politische Aktion gleichzeitig sind. Ihre Mail-Art-Projekte erreichten aus dem

kontrollierten Raum der DDR Künstler*innen und Aktivist*innen überall auf der Welt. Das Minsk

präsentiert einen einmaligen Überblick über ihr Schaffen.

Donnerstag, der 12. Mai

Palais Populaire

Isaac Julien: Playtime

Vor dem Hintergrund des globalen Finanzcrashs von 2008 beleuchtet der britische Künstler und

Filmemacher Isaac Julien die Rolle der Kunst innerhalb des konsequenzreichen “Spiels” um die

Vermehrung (oder Verknappung) von Kapital. Anhand von fünf Spielszenen, besetzt mit teils

prominenten Schauspieler*innen, entfaltet sich ein Panorama zur Macht des Geldes – in den Räumen

der Deutschen Bank.

Self-guided:

Fluentum

Loretta Fahrenholz

Was ist der Unterschied zwischen Kunst und Trash? In Fotos, einer Installation und in dem Video

Trash The Musical beleuchtet die Künstlerin Loretta Fahrenholz diese Frage anhand einer ironischen

Analyse von Hollywood und Geschichte, Tiktok und Ohnmacht – inmitten des gewalttätigen Kitschs

der umgebenden Nazi-Architektur des Fluentum.

https://www.fluentum.org/en/exhibitions/trash_the_musical/

Self-guided:

Monat Juni

Project Space Festival

Einmal im Jahr findet das Project Festival in Berlin statt und präsentiert 30 ausgewählte

Projekträume und ihre Programme über einen Monat hinweg. Jeden Tag/Abend trifft man sich an

einem anderen Ort – Gelegenheit, die Stadt und neue Räume zu entdecken und dabei alternative

Möglichkeiten der Kunstproduktion und -präsentation kennenzulernen.

​​https://projectspacefestival.berlin/

Donnerstag, 01. Juni

Caryl Ivrisse, Präsentation und Gespräch (E)

Nach Isaac Juliens Filminstallation Playtime, in der globale Beziehungen von Kunst und Kapital

verhandelt werden, erwarten wir diese Woche einen Gast, der genau in diesem Spannungsfeld lebt

und arbeitet. Caryl Ivrisse eröffnete vor 20 Jahren eine Galerie in Berlin. Damals vertrat er

Künstler*innen aus dem Kontext der Berliner alternativen / queeren Szene. Vor 10 Jahren ging er

nach Martinique, um dort erneut einen Ort für Kunst unter völlig anderen Bedingungen zu schaffen.

Gerade zurück aus New York, wo er eine Ausstellung mit Künstler*innen aus der Karibik kuratiert hat,

spricht er mit uns über Kulturen und Hybridität, über Zentrum und Peripherie.

Self-guided:

Ab Freitag, 2.- Sonntag, 4. Juni

Eröffnungsfestival HKW

Acts of Opening Again

https://www.fluentum.org/en/exhibitions/trash_the_musical/
https://projectspacefestival.berlin/


Nach einem halben Jahr Pause eröffnet das HKW unter dem neuen Intendanten Bonaventure

Ndikung mit einem Festival aus Performances und Tanz, Konzerten und Prozessionen, DJ-Sets und

Ritualen, ein ganzes Wochenende lang.

https://www.hkw.de/programme/o-quilombismo-acts-of-opening

Donnerstag, 15. Juni

Homi Bhaba – Keynote und Diskussion (E)

Heute ist das Kolloquium zu Gast bei einer fakultätsübergreifenden Veranstaltung – eine Einladung

der UdK an einen der wichtigsten Denker unserer Zeit: Homi Bhaba, der mit seinen Theorien zu

Hybridität und seinem Konzept des Dritten Raums postkolonialen Diskurs maßgeblich mitgeprägt

hat.

Self-guided:

Kunstraum Kreuzberg

Beyond Home

Was bedeutet das Konzept des Zuhauses in Zeiten von Migration und Flucht? In dem Projekt Beyond

Home untersuchen Künstler*innen aus der Türkei, dem Iran, Libanon, Syrien, Palästina, Afghanistan,

Irak, Ukraine und Belarus diese Frage, mit Beiträgen u.a. von Marina Naprushkina.

https://www.kunstraumkreuzberg.de/programm/beyond-home-eine-feministische-dekonstruktion-ei

nes-begriffs/

Donnerstag, 22. Juni

Haus am Waldsee

Tolia Astakhishvili: THE FIRST FINGER

Wir besuchen die Eröffnung der ehemaligen Lehrenden der Grundlehre Tolia Astali im Haus am

Waldsee. Die Ausstellung mit Kollaborationen und Arbeiten einer Reihe von Künstler*innen, von

Dylan Pierce bis Alvin Baltrop, von Nat Marcus bis James Richards, untersucht Raum – und wie

Architekturen Intimität und Gewalt, Widerstand und Schutz bieten.

Donnerstag, 27. Juni

Diskussion mit Felix Meier: Freie Klasse

Aus seiner Hochschulerfahrung und vielfältigen Tätigkeiten in selbstorganisierter künstlerischer und

kollektiver Praxis erzählt der Künstler Felix Meier von der Freien Klasse:

Wie funktioniert eine künstlerische Klasse ohne Professor*in?

Self-guided:

Samstag, 01. Juli

Offene Ateliers in den Uferhallen

Am kommenden Samstag sind viele der rund 70 Ateliers im Atelierkomplex der Uferhallen geöffnet -

ein interessanter Rundgang durch zahlreiche Ateliers und die Gelegenheit, mit den

unterschiedlichsten Künstlern ins Gespräch zu kommen, ihre Arbeiten zu sehen und über ihre

künstlerischen Strategien zu diskutieren. Darüber hinaus wird es ein interessantes Performance- und

Filmprogramm geben, neben der Ausstellung Zur Nachahmung empfohlen, die sich mit

Umweltthemen mit den Mitteln der Kunst auseinandersetzt, eine beeindruckende Schau von mehr als

70 Einzelpositionen und Gemeinschaftsarbeiten.

https://www.hkw.de/programme/o-quilombismo-acts-of-opening
https://www.kunstraumkreuzberg.de/programm/beyond-home-eine-feministische-dekonstruktion-eines-begriffs/
https://www.kunstraumkreuzberg.de/programm/beyond-home-eine-feministische-dekonstruktion-eines-begriffs/


Self-guided:

Akademie der Künste am Pariser Platz

Macht Raum Gewalt

Die reichhaltige Ausstellung beleuchtet anhand einer Fülle von Dokumenten, Fotografien und

Modellen, wie staatliche Gewalt und Architektur im Nationalsozialismus ineinandergriffen – und

deckt dabei Kontinuitäten bis in die Gegenwart auf.

https://www.adk.de/de/projekte/2023/macht_raum_gewalt/index.htm

HORS-CHAMP

Art exists beyond its mere visual form: Via personal narratives and subjective

experience, but also through references to societal or pop-cultural aspects, political

or philosophical discussions, and so on.

Within film theory, one speaks of hors-champ, when that which lies outside the

frame becomes perceptible: For example, through a glance that a film character

seems to cast outside the filmed image, or when a voice "off-screen" becomes part of

the perceived action - or comments on it.

In this summer semester's colloquium, we will leave the confines of your studios in a

variety of ways to investigate what is happening beyond your workspace - in order to

eventually open it up to the public during the Rundgang. We will explore diverse

environs: On the one hand, you will be getting to know the university and its

Fachklassen more closely. In addition, we will be visiting exhibitions and places

within the city where art is being made and seen - in order to take these impressions

with us and feed them back into our respective working processes. Besides artists

and their work, we will also get to know individuals who mediate art and represent it

to a larger public.

So: Let's get out there!

PROGRAM

Thursday, April 27

Portfolios / application tips

How to design a portfolio? You will encounter this task in regard to applications, e.g. for scholarships

or open calls - and it may also be helpful to design a portfolio for the application to some of the

Fachklassen. Using examples from fellow students and faculty, we will look at their different media

practices and how they display them in their respective portfolios. We'll talk about documentation,

scope, captions, and more.

https://www.adk.de/de/projekte/2023/macht_raum_gewalt/index.htm


Thursday, May 4

KW Institute for Contemporary Art

With Sarah Steiner, artist and art educator

WinMcCarthy / Karen Lamassonne

The three current exhibitions at KW illuminate how urban spaces (especially in New York) influence

and shape the work of artists. In addition to the exhibition by Martin Wong, we will visit the running

exhibitions by Win McCarthy and Karen Lamassonne with artist and art educator Sarah Steiner. From

the perspective of her personal work with urban materials and structures, we will discuss aspects of

urban space - and how we move, appear, and disappear within it…

Friday, May 05

Das Minsk, Potsdam

RuthWolf-Rehfeldt

The works of Ruth Wolf-Rehfeldt occupy a special place in the history of artistic resistance: Using a

typewriter, she created drawings that are poetry and political action at the same time. Her mail art

projects reached artists and activists all over the world from the controlled space of the GDR. The

Minsk presents a unique overview of her work.

Thursday, May 12

Palais Populaire

Isaac Julien: Playtime

Against the backdrop of the global financial crash of 2008, acclaimed British artist and filmmaker

Isaac Julien illuminates the role of art within the rather serious "game" of increasing (or decreasing)

capital. Through five dramatized scenes, some featuring prominent actors, a panoramic view on the

power of money unfolds – screened in the premises of Deutsche Bank.

Self-guided:

Fluentum

Loretta Fahrenholz

What is the difference between high art and trash culture? In photos, in her video Trash The Musical

and in an adjacent installation, artist Loretta Fahrenholz illuminates this question through an ironic

analysis of Hollywood and history, TikTok and blackouts - amidst the violent kitsch of the

surrounding Nazi architecture of Fluentum.

https://www.fluentum.org/en/exhibitions/trash_the_musical/

Self-guided:

Whole month of June

Project Space Festival

Once a year the Project Space Festival takes place in Berlin, presenting 30 selected project spaces and

their programs over the course of the month of June. Every day (or rather: evening) people gather at a

different venue - an opportunity to discover the city and new spaces while getting to know alternative

ways of producing and presenting art.

You can find the full program here:

https://projectspacefestival.berlin/

https://www.fluentum.org/en/exhibitions/trash_the_musical/
https://projectspacefestival.berlin/


Thursday 01 June

Caryl Ivrisse (presentation / talk in English)

After Isaac Julien's film installation Playtime and its global perspective on the entanglements of art

and capital, this week we are expecting a guest who has been working exactly within this sphere. Caryl

Ivrisse opened a gallery in Berlin 20 years ago. At that time, he represented artists from the context of

the local alternative / queer scene. 10 years ago, he went to Martinique to create another platform for

art under completely different conditions. Just back from New York, where he curated an exhibition

with artists* from the Caribbean, he talks with us about cultures and hybridity, about center and

periphery.

Self-guided:

June 2-4 Opening

Festival at HKW

Acts of Opening Again

After a six-month hiatus, the HKW opens under new artistic director Bonaventure Ndikung with a

packed program of performances and dance, concerts and processions, DJ sets and rituals, for an

entire weekend. In addition, the exhibition O Quilombismo opens.

https://www.hkw.de/programme/o-quilombismo-acts-of-opening

Thursday, June 15

Homi Bhaba - Keynote and Discussion

Today the Colloquium is guest at a cross-faculty event: an invitation from the UdK to one of the most

important thinkers of our time. Homi Bhaba, who has significantly shaped postcolonial discourse with

his theories on hybridity and his concept of the Third Space, will share a keynote.

Self-guided:

Kunstraum Kreuzberg

Beyond Home

What does the concept of home mean in times of migration and flight? In the project Beyond Home,

artists from Turkey, Iran, Lebanon, Syria, Palestine, Afghanistan, Iraq, Ukraine and Belarus explore

this question, with contributions by Marina Naprushkina, among others.

https://www.kunstraumkreuzberg.de/programm/beyond-home-eine-feministische-dekonstruktion-ei

nes-begriffs/

Thursday, June 22

Haus am Waldsee

Tolia Astakhishvili: THE FIRST FINGER

We will be attending the opening of former Grundlehre faculty member Tolia Astakhishvili at the

Haus am Waldsee. Her show, which includes collaborations with and work by a range of artists* from

Dylan Pierce to Alvin Baltrop, Nat Marcus to James Richards, explores space – and how architectures

may resonate in intimacy or violence, produce room for resistance or shelter.

Thursday, 29. June

Discussion with Felix Meier: Freie Klasse

https://www.hkw.de/programme/o-quilombismo-acts-of-opening
https://www.kunstraumkreuzberg.de/programm/beyond-home-eine-feministische-dekonstruktion-eines-begriffs/
https://www.kunstraumkreuzberg.de/programm/beyond-home-eine-feministische-dekonstruktion-eines-begriffs/


From his experience at the art academy and his manifold activities in self-organized artistic and

collective practice, the artist Felix Meier talks about the Freie Klasse:

How does an art education function without a professor?

Self-guided:

Saturday, July 01

Open Studios at Uferhallen

This coming Saturday, many of the 70 or so studios in the Uferhallen studio complex will be open – an

interesting walk through numerous studios and the opportunity to talk to a wide variety of artists, to

see their work and discuss the artistic strategies they use. In addition, there will be an interesting

performance and film program, next to the exhibition Zur Nachahmung empfohlen, which deals with

environmental issues by means of art, an impressive display of more than 70 individual positions and

collective work.

https://www.draussenstadt.berlin/en/kultursommerfestival/kalender/how-to-stay-tuned-open-studi

os-performances-und/6718/

Self-guided:

Akademie der Künste on Pariser Platz

Macht Raum Gewalt

This extensive exhibition uses a wealth of documents, photographs and models to show how state

violence and architecture intertwined under National Socialism – and looks at continuities into our

present day.

https://www.adk.de/de/projekte/2023/macht_raum_gewalt/index.htm

https://www.draussenstadt.berlin/en/kultursommerfestival/kalender/how-to-stay-tuned-open-studios-performances-und/6718/
https://www.draussenstadt.berlin/en/kultursommerfestival/kalender/how-to-stay-tuned-open-studios-performances-und/6718/
https://www.adk.de/de/projekte/2023/macht_raum_gewalt/index.htm

